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3.3. EXTREMEREIGNISSE

https://www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de/-/kompaktinformation-
kommunales-starkregenrisikomanagement-in-baden-w%C3%BCrttemberg-von-der-
starkregengefahrenkarte-zum-kommunalen-handlungskonzept-inkl.-faq-1

Kommunales Starkregenrisikomanagement

ZIEL  • Einheitliches Verfahren zur Analyse von Gefahren und Risiken und Aufbau eines kommunalen Handlungs-

konzepts zur Minderung der Risiken von Starkregenereignissen und Sturzfluten

BESCHREIBUNG Starkregenereignisse können prinzipiell überall auftreten und durch das sehr lokale Auftreten ist eine Vorher-

sage kaum möglich, weshalb es nur eine sehr kurze beziehungsweise keine Vorwarnzeit gibt. Starkregener-

eignisse können generell nicht verhindert werden und durch das kurze, aber intensive Niederschlagsereignis 

führt dies zu einem erheblichen Schadenspotential.

Mit einem Starkregenrisikomanagement soll die potenzielle Überflutungsgefährdung dargestellt und Risiken 

ermittelt werden und somit helfen, potenzielle Schäden abzuschätzen und zu bewerten. Durch geeignete 

Vorsorgemaßnahmen sollen Risiken vermieden beziehungsweise reduziert werden. Im Fokus stehen dabei 

öffentliche Einrichtungen, die kommunale Infrastruktur und kritische Objekte. 

ZENTRALE MASSNAHMEN MIT 
BEZUG ZUM KLIMAWANDEL 

 • Erstellung von Starkregengefahrenkarten
 • Analyse der Überflutungsgefährdung
 • Identifizierung von kritischen Objekten, Bereichen und Infrastruktureinrichtungen
 • Abschätzung von Schadenspotentialen
 • Bewertung des Überflutungsrisikos als Kombination von Gefährdung und Schadenspotentials
 • Umsetzung von Maßnahmen 

SYNERGIEN /  
ANKNÜPFUNGSPUNKTE

 • Hochwasserrisikomanagement (s. Hochwasser Strategie S. X)
 • Raumplanung
 • Hydrologie/Oberflächenabflusskennwerte

INFORMATIONEN ZUM 
MONITORING 

Das kommunale SRRM wird zu 70 % vom Land Baden-Württemberg gefördert. Die beantragten Förder-

gelder bzw. die Anzahl der erstellten Starkregenrisikomanagementkonzepte in den Kommunen geben einen 

Überblick über die freiwillige Umsetzung des Starkregenrisikomanagements.

HERAUSGEBER

Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-

Württemberg

ZIELGRUPPE(N)

Kommunen

Weiterführende Links
 • https://www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de/erstellung-eines-kommunalen-starkregenrisikomanagement-konzepts
 • https://pudi.lubw.de/detailseite/-/publication/47871 
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